
Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der 
CITplus habe ich lange darüber nachgedacht, 
wann mir persönlich die CITplus zuerst begegnet 
ist. Schließlich bin ich zu dem Schluss gekom-
men, dass in meiner beruflichen Laufbahn die 
CITplus einfach immer schon da war, zumin-
dest seit ich 1997 nach dem Studium bei der 
Firma Hoechst AG im Anlagenbau angefangen 
habe. Was mich damals besonders angespro-
chen hat, waren die produktspezifischen Infor-
mationen, die mir als absolutem Anfänger sehr 
geholfen haben, die aus dem Studium bekann-
ten theoretischen Ansätze in praktische Lösun-
gen umzusetzen, und dabei auf die Erfahrungen 
anderer zurückgreifen zu können. Die Verbin-
dung von Produkt und Anwendung fand ich sehr 
hilfreich, um zu verstehen, wie die sich oft wie-
derholenden Herausforderungen in Anlagen in 
technische Lösungen umgesetzt werden, und 
auch welchen Hersteller oder Systemlieferanten 
man bei bestimmten Fragen ansprechen kann. 

Ein paar Jahre später hatte ich schon etwas 
mehr Berufserfahrung und war in der Zwischen-
zeit vom Engineering zur technischen Betriebs-
betreuung, also auf die Betreiberseite gewech-
selt. Damit verschob sich auch mein Fokus von 
Apparaten und Geräten mehr auf das Feld der 
typischen Aufgaben beim Betreiben prozes-
stechnischer Anlagen: Wartung, Instandsetzung, 

Inspektion und das Management von Betreiber-
pflichten gehörten damals für mich zu den tägli-
chen Aufgaben. Viele von den damit verbundenen 
Herausforderungen setzen Kenntnisse und Erfah-
rungen voraus, die an Hochschulen kaum gelehrt 
werden, und die auch an anderer Stelle kaum zu 
finden sind, weil die Knowhow-Träger selten die 
Zeit finden, um ihr Wissen für andere zur Verfü-
gung zu stellen, schon gar nicht schriftlich. 

An dieser Stelle kommt wieder eine Stärke 
der CITplus in Spiel: Wolfgang Sieß, der dama-
lige Chefredakteur der CITplus, hat viel dafür 
getan, dass Mitarbeiter in der Prozessindustrie 
genau das getan haben, nämlich über „good“ 
und „best practice“ in ihrem betrieblichen All-
tag zu berichten.

Er hat auch mich dazu gebracht, selbst einen 
Artikel in der CITplus zu veröffentlichen, nämlich 
darüber, wie wir unsere neu erworbene und sehr 
leistungsfähige Wärmebildkamera im betriebli-
chen Alltag einsetzten. Auf diesen Artikel bin 
ich sogar von extern angesprochen worden, 
und die Aussage stützt genau das, was ich als 
Stärke der CITplus sehe: Der Austausch von 
Betriebserfahrung über Firmengrenzen hinweg 
ist sehr wertvoll und auf anderem Weg nicht mit 
solcher Reichweite zu realisieren. Die heutige 
Chefredakteurin der CITplus setzt diese Tradition 
ungebrochen fort, wofür ich ihr sehr dankbar bin.

Als ich über den VDI bei den Betriebsingeni-
euren (Fachbereich 3 der VDI-Fachgesellschaft 
für Verfahrenstechnik und Chemieingenieurwe-
sen GVC) eingestiegen bin, habe ich die CITplus 
erneut von einer anderen Seite kennengelernt: 
die CITplus war immer bereit, Artikel zu den 
Themen, die den Kreis der Betriebsingenieure 
besonders bewegte, zu veröffentlichen. Dazu 
gehörten die Ergebnisse des Erfahrungsaus-

10-2022 CITPlus AZO Image Diva deut Pfade 210x147 14.09.2022.indd   110-2022 CITPlus AZO Image Diva deut Pfade 210x147 14.09.2022.indd   1 13.09.22   08:0313.09.22   08:03

Wertvoller Informationsaustausch für  
Betriebsingenieure und die Branche 
Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Jubiläum, liebe CITplus!
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tauschs für Betriebsingenieure aus den einzel-
nen Regionalgruppen, aber auch Inhalte, die von 
Herstellern zu bestimmten Themenkreisen bei-
gesteuert wurden. 

Besondere Erwähnung muss auch noch die 
jahrelange vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi-
schen den Organisatoren des Jahrestreffens 
der VDI-Betriebsingenieure in Frankfurt und 
der CITplus finden. Die Chefredaktion hat stets 
den direkten Kontakt mit Teilen ihrer Leserschaft 
gesucht und damit die Inhalte und Themen iden-
tifiziert, die für ihre Leserschaft besonders rele-
vant sind. Damit funktioniert der Informations-
fluss in beide Richtungen: die Betreiber sehen, 
was der Markt an neuen Entwicklungen und 
bewährten Lösungen bietet, während die Her-
steller sehen, welche Themen bei ihren Kun-
den gerade ganz oben auf der Agenda stehen.

Es bleibt mir nur, dem ganzen Team, das 
sich hinter dem Namen CITplus verbirgt, herz-
lich für ihre unermüdliche Arbeit zu danken, die 
das Erscheinen dieser Publikation erst ermög-
licht, und der CITplus und ihren Machern alles 
Gute für die nächsten 25 Jahre zu wünschen!

Ihr Dr. Christian Poppe, �Technical Asset Manage-
ment UER bei Covestro Deutschland

ProcessNet-Medaillen an verdiente  
Verfahrenstechniker vergeben
Im Rahmen der ProcessNet-Jahrestagung wurden 
am 13. September 2022 in Aachen die Process-
Net-Medaillen vergeben. Ausgezeichnet wurden 
Prof. Dr. David W. Agar, TU Dortmund; Prof. Dr.-
Ing. Stephan Scholl und Prof. Dr.-Ing. Arno Kwade, 
beide TU Braunschweig.
Die Gerhard Damköhler-Medaille 2022 geht an 
Prof. Dr. David W. Agar, TU Dortmund für seine 
herausragenden wissenschaftlichen Arbeiten auf 
dem Gebiet der chemischen Verfahrenstechnik. 
Insbesondere hat er sich als Vorreiter bei der Ent-
wicklung multifunktionaler Reaktoren und der Pro-
zessintensivierung durch Mikroreaktionstechnik 
große Verdienste erworben.
Mit der Emil Kirschbaum-Medaille 2022 wird Prof. 
Dr.-Ing. Stephan Scholl von der TU Braunschweig 
ausgezeichnet für seine umfassenden Arbeiten ins-
besondere zu Maßnahmen zur Prozessintensivie-
rung in konventionellen Apparaten und zu innova-
tiven Apparateentwicklungen zur Steigerung der 
Energie- und Ressourceneffizienz. Damit hat er 
die thermische Verfahrenstechnik in den letzten 
20 Jahren maßgeblich geprägt.
Prof. Dr.-Ing. Arno Kwade, TU Braunschweig, erhält 
die Hans Rumpf-Medaille 2022 für seine herausra-
gende Forschung auf dem Gebiet der mechanischen 
Verfahrenstechnik, insbesondere für seine grundle-

genden Arbeiten zum Zerkleinern und Dispergieren, 
deren Ergebnisse in industriellen Anwendungen in 
so unterschiedlichen Gebieten wie der Batterieferti-
gung und der pharmazeutischen Formulierung zum 
Tragen kommen.� www.dechema.de
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